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Ostseebad Boltenhagen

Mitteilungsvorlage

Federführend:
Bauwesen

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Bolte/17/12133
öffentlich
21.12.2017
Richter, Ilona

Vorstellung Niederschlagswasserbeseitigungskonzept durch 
Zweckverband Grevesmühlen
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr 
und Umwelt der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen

Sachverhalt:
Durch den Zweckverband Grevesmühlen wurde das aktualisierte Niederschlagswasserbesei-
tigungskonzept am 6.12.2017 durch die Verbandsmitglieder beschlossen.
Eine Erläuterung des Konzeptes erfolgt durch Herrn Lachmann/ Leiter Bereich Technik/ Ent-
wicklung Zweckverband Grevesmühlen in der Ausschusssitzung. 
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Vermutlicher Verlauf von Leitungen 
der E.ON edis AG (Stomleitung)

Vermutlicher Verlauf von Leitungen 
des Zweckverbandes Grevesmühlen
- Abwasser

Vermutlicher Verlauf von Leitungen 
der E.ON edis AG (Stomleitung)

Vermutlicher Verlauf von Leitungen 
der E.ON Hanse AG (Gasleitung)

Vermutlicher Verlauf von Leitungen 
der E.ON Hanse AG (Gasleitung)

Vermutlicher Verlauf von Leitungen 
des Zweckverbandes Grevesmühlen
- Abwasser

Leitungen umverlegen

Vermutliche Lage des Hydranten 2
des Zweckverbandes Grevesmühlen 

- Trinkwasser

Vermutliche Lage des
Hydranten 1 des Zweck-
verbandes Grevesmühlen 

BD

BD

SO-Sonstiges Sondergebiet
(gem. § 11 BauNVO)

 touristische Infrastruktur
a

SO1

II

II
GH    = 6,00 mmax

II
GH    = 6,00 mmax

maxGR    = 80 m²
Spielehaus

GR    = 1500 m²
(inkl. Terrassen)

max

max TH    =  7,50m

max OK    =  8,00m

SO-Sonstiges Sondergebiet
(gem. § 11 BauNVO)

 touristische Infrastruktur

SO1

a
II

GR    = 1100 m²max
(inkl. Terrassen)

max TH    =  7,50m

max OK    =  8,00m

a
GRZ  0,80

SO2
SO-Sonstiges Sondergebiet

(gem. § 11 BauNVO)
Sport- und Spielanlagen

a
GRZ  0,80

SO2
SO-Sonstiges Sondergebiet

(gem. § 11 BauNVO)
Sport- und Spielanlagen

TH    = 12,00mmax

bzw. GH    = 12,00mmax

max

max

TH    = 8,50m
bzw. GH    = 8,50m

P/PARKDECK

P/PARKDECK

13,50 m

7,50 m

F R Kfz R F

3,00 1,50 4,50 1,50 3,00

LEGENDE
- Kraftfahrzeuge
- Fußgänger
- Radweg

Kfz
F
R 

Planstraße
EMPFEHLUNG FÜR STRAßENPROFIL

Erläuterung

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG

SO Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO)

max

GRZ  0,80

II

GR   = 1100m²

Planzeichen
I. FESTSETZUNGEN

Grundfläche, hier 1100m², als Höchstmaß

Grundflächenzahl, hier 0,80, als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse, hier 2, als Höchstmaß

Traufhöhe, hier 7,50m, als Höchstmaß über Bezugspunkt

Oberkante Gebäude, hier 8,00m, als Höchstmaß über Bezugspunkt

Gebäudehöhe, hier 8,50m, als Höchstmaß über Bezugspunkt

TH    = 7,50m

OK   = 8,00m

GH    = 8,50mmax

max

max

a

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

VERKEHRSFLÄCHEN

Abweichende Bauweise

Baugrenze

Baugrenze, innerhalb hier nur ebenerdige Terrassen zulässig

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie, auch gegenüber Verkehrs-
flächen besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung: Parkplatz/ Parkdeck

Par. 9 (1) 1 BauGB
Par. 16 - 19 BauNVO

Par. 9 (1) 1 BauGB
Rechtsgrundlagen

Par. 9 (1) 2 BauGB
Par. 22 u. 23 BauNVO

Par. 9 (1) 11 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSER
LEITUNGEN

Par. 9 (1) 13 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Vermutlicher Verlauf von Leitungen;
- unterirdisch

Grünfläche

öffentliche Grünfläche

private Grünfläche

Schutzgrün

Spielplatz

Ausgleichsgrün

ANPFLANZUNG VON BÄUMEN, STRÄUCHERN SOWIE
BINDUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG VON BÄUMEN,
UND STRÄUCHERN
Erhaltungsgebot für Bäume

FLÄCHEN FÜR MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE
UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MAßNAHMEN UND
FLÄCHEN FÜR MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE 
UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT 

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

GRÜNFLÄCHEN Par. 9 (1) 15 BauGB

Par. 9 (1) 20 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Par. 9 (1) 20 BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Par. 9 (1) 20, 25b BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Par. 9 (1) 25b BauGB
Par. 9 (6) BauGB

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Bauge-
gebieten, oder Abgrenzung des Maßes der Nutzung innerhalb
eines Baugebietes

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und 
Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes 

Nr. der Maßnahme

Par. 1 (1) 24 BauNVO

Par. 9 (7) BauGB

Par. 1 (4) BauNVO
Par. 16 (5) BauNVO

Par. 9 (7) BauGB

123
1

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches über den Bebauungsplan 
Nr. 36.1 der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches über den Bebauungsplan 
Nr. 36.2 der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen 

Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer

vorhandene Böschung 

Höhenangaben ü HN

Bemaßung in Metern

Kennzeichnungen der SO-Gebiete mit lfd. Nr.

Brücke

11.41

5

SO1

III. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHME
Vermutliche Lage der Hydranten  des Zweckverbandes
Grevesmühlen; -außerhalb des Plangebietes-

Bereich mit Bodendenkmalen, die dem Denkmalschutz unter-
liegen, eine Veränderung oder Beseitigung kann nur mit 
Genehmigung der zuständigen Denkmalschutzbehörde erfolgen.

Par. 9 (6) BauGB
i.V.m. § 7 DSchG M-V

Te

P/PARKDECK

ö
p

A

1

Brücke

BD

Hydrant

7 . De r  E ntw urf de s B e ba uu ng splan es N r.  36 , b este he nd  a us T e il A - Plan zeic hn un g un d T e il B - T e xt  u n d
d ie örtl iche n B au vorsch rifte n üb er di e äu ßere Ge staltu ng  b au lich er A nlag en  so wie    d i e Be grün du ng
in klu sive U m we ltbe rich t ha b en  in  de r Ze it  vo m  .................. bis zu m  ................ wä hren d d e r Dien ststunden
n ach  § 3   A bs. 2  B au G B ö ffen tl ich a usge leg en . D ie  ö ffe ntlich e Au sle gu ng   ist m it de m  H inwe is, we lch e
A rten  um we ltbe zog en er Info rm a tionen  verfüg ba r sin d un d m it au sge le gt we rd en  un d da ss S te llungnahm en
wä hren d d er A usle g un gsfri st vo n jed e rm a nn  schri ft l i ch od er zu r Nie de rsch rift ab ge ge be n we rd en  kön ne n,
d ass n ich t fristge m ä ß a bg eg e be ne  S te llu ng n ah m e n b e i d er Be schlussfa ssun g ü be r de n Bauleitp lan
u nb erücksichtigt  b le ib en   kön ne n, da ss  e in  A ntrag   n ach  § 47  de s  V erwa ltun gs- ge rich tso rd nu n g
u nzu lässig ist, so weit m it  ihm   E inwe nd u ng en   ge lten d  ge m a cht we rde n , d ie  vom  An trag stell er  im
Ra hm en  d er     A u sleg un g  nich t o de r ve rsp ätet g e lten d g e m a cht wu rd en , ab er hä tte n ge lten d ge m a cht
wer d en   kön ne n , du rch   V eröffen tlichu n g in de r „O Z “ am  ……… .……  u nd  in de n „L N “ a m  ...................
or tsüb lich  b eka nn tge m a cht w ord en . D ie Be hö rd en  u n d so nsti ge n T rä ge r ö ffen tl iche r Be la ng e un d di e
Na chb arge m e in de n wu rd en  be na chrichtig t.

O stsee ba d B ol te nhagen, den..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

8 . D ie  G e m e ind eve rtre tun g h a t am  ………………  de n  erne ute n En tw urf de s B eb au un gsp la ne s Nr. 36  m i t
B eg rünung  inklusive  Um we ltbericht gebi llig t und  zur e rneu ten  und verkürzten  A uslegung  bestim m t.

O stsee ba d B ol te nh a ge n, de n..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister  

9 . Die B e hö rd en u nd so nstig en T räg er öffe ntlich er B elan ge so wie d ie Nach b arg em eind en sin d ge m ä ß § 4 a
(3 ) i.V .m . § 4 (2) B a uG B m it Sch re ibe n vo m ............... zur A b ga be e in er S tel lun gn a hm e au fge ford ert
wo rd en .

O stse eb a d Bo ltenhagen , den .......................... ..........................................
(Siegel) Bü rg erm e ister

1. A ufg estel lt au fgrun d d es Au fste llu ng sb esch lusse s d er Ge m ein de vertretu ng  vom  ................. . Die 
o rtsüb lich e B ekan ntm a chu ng  de s Au fstellu n gsb esch lu sses ist du rch  Ve rö ffe ntli chu ng  in d er „O Z “ a m
........................... und in  den „LN“ am  ...................... erfo lgt. 

 O stseebad Bo ltenhagen , den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

2 .  D ie  früh zeitig e  Ö ffe ntli chke itsbe teil i gu ng   n ac h § 3  A b s. 1  S a tz 1   B au G B  ist vom  ................. b is zum  
................... du rch ge füh rt worden. Die   frühzeitige  Öffen tlich keitsb ete iligung  ist  du rch   Ve rö ffentlichung  in 
der „OZ “ am  ………………  und in  den „LN“ am  .......................... ortsüb lich  b ekan ntge m a ch t wo rd en . 

 O stseebad Bo ltenhagen , den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

3 . Die  für d ie  R aum ordnung  und Landesplanung zuständ ige S te lle  ist bete ilig t worden.

 O stseebad Bo ltenhagen , den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

4 . Die  B ehörden u n d so nstig en  T räg er öffen tliche r B e lan g e  so wie   die Na ch ba rgem einden sind   gem äß §  4
(1 ) B au G B b zw . §  2  (2 ) Ba uG B   m it  S chre ib en   vo m  .................... frü hze itig  zu r Ä uße ru ng  a u ch im
Hin b lick a uf de n e rfo rde rli che n Um fan g u nd  Deta ill i erun gsg ra d d er Um we ltprüfu ng  na ch §  2 (4 ) B au G B
a ufg eforde rt worde n.

 O stseebad Bo ltenhagen , den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

5 .  D ie  G em ein de vertretu ng  h a t a m  .......... de n  E ntw urf de s Be ba u un gsp lan e s Nr. 3 6 m i t B eg rü nd un g 
in klu sive Um wel tb erich t geb illigt und zu r Au sle gu ng  be stim m t. 

 O stseebad Bo ltenhagen , den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

6 . Die  von  d er P la nu ng  b erüh rte n Be hö rd en  u nd  son stige n T rä ge r öffe ntlich er B elan ge  so wie  d ie  Na ch ba r-
g em ein de n si nd  ge m ä ß § 4  (2 ) Ba uG B  b zw . §  2 (2) Ba uG B   m it S chreib en  vom  ............... zu r A bg ab e
e ine r S tellungnahm e  au fgefo rdert wo rden . 

 Ostseebad Bo ltenhagen, den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

7 . De r E ntw urf de s B e ba uu ng splan es N r. 36 , b este he nd a us T e il A - Plan zeic hn un g un d T e il B - T e xt u n d
d ie örtl iche n B au vorsch rifte n üb er die äu ßere Ge staltu ng b au lich er A nlag en so wie die Be grün du ng
in klu sive U m we ltbe rich t ha b en in de r Ze it vo m .................. bis zu m ................ wä hren d d e r Dien ststunden
n ach § 3 A bs. 2 B au G B ö ffen tl ich a usge leg en . Die ö ffe ntlich e Au sle gu ng ist m it de m H inwe is, we lch e
A rten um we ltbe zog en er Info rm a tionen verfüg ba r sin d un d m it au sge le gt we rd en un d da ss S te llungnahm en
wä hren d d er A usle g un gsfri st vo n jed e rm a nn schri ft l i ch od er zu r Nie de rsch rift ab ge ge be n we rd en kön ne n,
d ass n ich t fristge m ä ß a bg eg e be ne S te llu ng n ah m e n b e i d er Be schlussfa ssun g ü be r de n Bauleitp lan
u nb erücksichtigt ble ib en kön ne n, da ss e in A ntrag n ach § 47 de s V erwa ltun gs- ge rich tso rd nu n g
u nzu lässig ist, so weit m it ihm E inwe nd u ng en ge lten d ge m a cht we rde n , d ie vom An trag stell er im
Ra hm en d er A u sleg un g nich t o de r ve rsp ätet g e lten d g e m a cht wu rd en , ab er hä tte n ge lten d ge m a cht
wer d en kön ne n , du rch V eröffen tlichu n g in de r „O Z “ am ……… .…… u nd in de n „L N “ a m ...................
or tsüb lich b eka nn tge m a cht w ord en . Die Be hö rd en u n d so nsti ge n T rä ge r ö ffen tl iche r Be la ng e un d die
Na chb arge m e in de n wu rd en be na chrichtig t.

O stsee ba d B ol te nhagen, den.......................... ..........................................
(Siegel) Bü rg erm e ister

8 . Die G e m e ind eve rtre tun g h a t am ……………… de n erne ute n En tw urf de s B eb au un gsp la ne s Nr. 36 m i t
B eg rünung inklusive Um we ltbericht gebi llig t und zur e rneu ten und verkürzten A uslegung bestim m t.

O stsee ba d B ol te nh a ge n, de n.......................... ..........................................
(Siegel) Bü rg erm e ister

9 .  Die  B e hö rd en  u nd  so nstig en  T räg er öffe ntlich er B elan ge  so wie  d ie Nach b arg em eind en  sin d ge m ä ß §  4 a 
(3 ) i.V .m . §  4  (2) B a uG B  m it Sch re ibe n vo m  ............... zur A b ga be  e in er S tel lun gn a hm e au fge ford ert 
wo rd en . 

 O stse eb a d Bo ltenhagen , den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

 10. Der ern e ute E n twu rf d es B eb au un gsp la ne s Nr. 3 6, be steh en d a us T e il A  – P la nze ichn un g  u n d T e il B  –
T e xt un d di e örtl i che n Ba uvo rsch riften  ü be r die  ä uße re  G e sta ltun g  ba u lich er An la ge n sow ie die
B eg rü nd un g inkl usive  Um w eltb eri cht h ab en  in  de r Ze it vom  ……………… .. b is zum  …………  verkürzt
wä hren d de r D ie nststu nd en  na ch § 4a  Ab s. 3  i .V .m . § 3 A bs. 2 Ba uG B  ö ffen tl ich a usg ele g en . D ie
ö ffe ntlic he  A usleg un g  ist m it de m  Hin weis, welche   Arten  u m we ltbe zog en e r In form atio ne n verfüg ba r sind
u nd  m it a u sge leg t werd e n un d  d ass S tellu n gn ah m e n wä hren d d er A usleg un gsfri st vo n je de rm a n n
sch rift l ich  od er zur N ied erschrift a bg eg e be n we rd en  kön ne n , d ass n ich t fr istge m ä ß ab ge ge be n e
S te llu n gn ah m e n be i de r Be sch lussfa ssun g üb er d en  Ba uleitp lan   u nb erücksi chtig t  b le ib en   kön ne n , da ss
e in A ntrag   na ch §  47  de s  Ve rwa ltun gsg erich tso rd nu ng   un zu lässig  ist, sowe it m i t  ih m   E in wen du ng e n
g elte nd   g em ach t we rde n , d ie vom  A n trag ste ll er  im   Ra h m e n de r     A usle g un g nich t o d er verspä tet
g elte nd  ge m a cht wu rd en , ab er h ätten  ge lten d ge m a cht  we rd en   kön ne n, d urch  V e röffe ntlich un g  in de r
„O Z “  am  ……… .……  un d in  de n „L N “ a m  ................... ortsü bli ch be ka nn tg e m a ch t worde n. D ie  Be hö rd en
und  sonstigen T räger ö ffentliche r Be lange und  die  Nachba rgem einden  wurden benach rich tigt.

 O stse eb a d Bo lte nh ag en, den ..........................  ..........................................  
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

11. Die  G em eindevertretung  ha t die  fristgem äß abgegebenen  S tel lungnahm en  de r Ö ffentlichkei t, der berüh rten
B eh örde n u nd  so n stig e n T räg er ö ffe ntlich er Be la ng e so wie d er N ach ba rg em e in de n a m  .....................
g ep rü ft. Das E rg eb nis ist m i tg e te ilt wo rde n .

 O stseebad Bo ltenhagen , den ..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

12. D ie  G em ein de vertretu ng  ha t a m  0 8.1 0.20 1 5 b esch losse n, d en  B e ba uu ng sp lan  Nr. 36  in  d e n
B ebauungsplan Nr. 36.1  und Nr. 36.2 zu  te ilen und  in getrenn ten  Ve rfah ren we iterzuführen . 

O stseebad Bol tenhagen, den..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürgermeister 

13. De r erne ute  E ntwu rf de s B eb au u ng spla n es Nr. 36 .1, b e ste he nd  au s T eil A  –  P la nze ich nu ng  u nd  T eil  B  –
Te xt un d di e örtl i che n Ba uvo rsch riften  ü be r die  ä uße re  G e sta ltun g  ba u lich er An la ge n sow ie die
B eg rü nd un g  h ab en  in  d er Zeit vo m  ……………… .. b is zum  …………  wä hren d d er D ien ststun de n n ach  § 4 a
A bs. 3  i.V .m . § 3 A bs. 2  B au G B öffen tlich  au sge le ge n. D ie öffen tliche  A usleg un g  ist m i t de m  Hinwe is,
we lch e  Arte n um wel tb e zog en er Inform a tion en  ve rfüg ba r sind  u nd  m i t au sge le gt we rd en  u nd  da ss
S te llu n gn ah m e n wä hre n d de r Au sle gu ng sfrist von  je d erm an n sch riftlich  o de r zur N ied erschrift a bg eg eb en
we rd en  kön ne n, d ass n ich t fr istge m ä ß ab ge ge be n e S tell un gn ah m e n b ei  de r B esch lussfa ssun g ü b er d e n
B au le itp la n  un be rü cksich tig t  b le i be n  kön ne n, da ss  e in An trag   n ach  §  47  de s
V erwal tu ng sge ri chtsordn un g   u nzu lässig i st, w en n m it  ihm   E inwe n du ng en   g el te n d  g em a cht we rd en , die
vo m  An tragstel ler  im   R ahm en der     A uslegung n icht ode r verspä te t ge ltend gem ach t wu rden , aber hätten
g elte nd  g em ach t  we rd en   kö nn en , d urch  Ve rö ffe ntli chu ng  im  am tliche n  Be ka nn tm ach un gsb la tt “De r
K lü tze r W inke l“  a m  ……… .……  ortsüb lich  be kan ntg em ach t worde n. D ie  B eh örde n u nd  son stige n  T rä ge r
ö ffentliche r Be lange und  d ie  Nachba rgem einden  wurden benach rich tigt.

Ostseebad Bol tenhagen, den..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bürgermeister 

1 4. D er  ka ta sterm äß ige  B e sta nd   a m  .....................  w ird  als rich tig  d arge stellt b esch ein ig t. H in sich tl ich  de r 
la ge rich tig en  Da rstel lun g de r G ren zp u nkte  gi lt  d er  V orb eh a lt, da ss eine   P rü fun g nu r g ro b  erfo lg t, d a die 
re ch tsve rb ind lich e Flurkarte  im  M a ßstab  1 : 10 00  vorl ie gt. R eg re ssan sprüch e kö nn en  nich tab ge le itet 
we rden .  

 ………………………… ..…… ,de n ..........................  …… ...................................... 
 (S tem pel )  Un te rsch rift 

1 5. Die  G em eindevertretung  ha t die  fristgem äß abgegebenen  S tel lungnahm en  de r Ö ffentlichkei t, der berüh rten 
B eh örde n u nd  so n stig e n T räg er ö ffe ntlich er Be la ng e so wie d er N ach ba rg em e in de n a m  ..................... 
g ep rü ft. Das E rg eb nis i st m i tg e te ilt wo rde n . 

  O stsee ba d B ol te nh a ge n, de n..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

1 6. De r B e ba uu ng splan  Nr. 36 .1, b esteh e nd  au s d er P lan ze ichn un g (T e il A ) un d de m  T ext (T eil B), wurde  a m  
................... von  de r G em eindevertretu ng  als S a tzu ng  be sch losse n. D ie Be g rün d un g  zu m   Be ba u un gsp lan  
Nr. 36  wu rde  m it B esch luss d er G em eindeve rtre tun g vo m  ......................... ge bi llig t. 

  O stsee ba d B ol te nh a ge n, de n..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

1 7. D ie  Be ba uu ng sp lan satzu ng  b este he nd  a us de r Plan zei chn un g T ei l A ) un d de m  T ext (T e il B ) sow ie di e  
S atzu ng  ü b er d ie ö rtlich en  Ba u vo rsch rifte n we rde n  h ie rm it a m  .................... a usg efe rtigt. 

  O stsee ba d B ol te nh a ge n, de n..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

1 8. Die  S a tzu ng  ü b er de n  B eb au un gsp la n Nr. 3 6 .1 so wie  d ie  S atzu ng  ü be r d ie  ö rtlich en  B a uvo rsch riften  ü be r 
d ie äu ße re  G esta ltun g  b au lich er A nlag en , so wie   d i e Ste lle , b ei d er  de r Plan  a uf Dau e r wäh re nd  d e r 
Ö ffnu ng szeite n von  jede rm ann  e ing ese h en   werde n ka nn  un d    ü be r d en   Inh alt  A usku nft zu  e rh alte n ist ,  
sin d  du rch  V eröffen tlich un g im  am tlich en  B ekan ntm a chu ng sb latt “De r K lü tzer W inke l“ am  ................ ........ 
o rtsüb lich  be kan ntg em ach t wo rd en .
 In  de r  B eka nn tm a chu ng   ist  au f d i e G el te nd m a chu n g d er  Ve rle tzun g vo n V e rfa hre ns-  un d  Form vor-
sch riften  un d  vo n M än ge ln  de r A bw äg un g so wie   die Re chtsfo lge n (§ 2 15  Ab s. 2  B a uG B ) un d  wei te r  a uf
Fä llig ke iten  und  Erlöschen von  En tschä digu ng san sprüch en  (§  4 4 B au G B) hin ge wie sen  worden.

 Die  Sa tzung  ist m it Ab lauf des ......................  (T ag  der Bekanntm achung) in  Kraft ge treten. 

  O stsee ba d B ol te nh a ge n, de n..........................  .......................................... 
 (Siegel)  Bü rg erm e ister 

SATZUNG 
D ER G E M EIND E O ST SE E BA D BO L T E NHA GE N ÜB E R DEN  B E BA UUN G SP LA N NR. 36 .1 
FÜ R DAS  GEBIET  W ES T L IC HER  O RT SE ING ANG  ZW IS CHE N W IC HM A NNS DO RF 
U ND SP O RT - UN D FREIZE IT A NLA G E  
GEMÄSS § 10 BauGB I. VERB. MIT § 86 LBauO M-V 

Aufgrund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der  Fassung der  Bekanntmachung  vom  23. September 
2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt  geändert  durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509) sowie  nach  
der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 
2015 , zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 2015  (GVOBl. M-V S. 590) wird  nach 
Beschlussfassung  durch die  Gemeind evertretung der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen vom ……………………… 
folgende  Satzung  über  den  Bebauungsplan  Nr.  36.1 für das Gebiet westlicher Ortseingang zwischen Wichmannsdorf 
und Sport- und Freizeitanlage, bestehend aus der Planzeichnung  (Teil A)  und  dem Text (Teil B)  und  den  Örtliche 
Bauvorschriften, erlassen.  
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Bebauungsplanes

Nr. 36.2 der Gemeinde
Ostseebad Boltenhagen
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Bebauungsplanes 

Nr. 36.1 der Gemeinde
Ostseebad Boltenhagen

SATZUNG
ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 36.1

DER GEMEINDE
OSTSEEBAD BOLTENHAGEN 

PLANZEICHENERKLÄRUNG

FÜR DAS GEBIET WESTLICHER ORTSEINGANG ZWISCHEN WICHMANNSDORF UND SPORT- UND FREIZEITANLAGE
SATZUNG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 36.1 DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOLTENHAGEN 

TEIL A - PLANZEICHNUNG

- siehe Anlage -
TEIL B - TEXT 

Es  gilt  die   Baunutzungsverordnung  (BauNVO)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  
vom 23. Januar 1990  (BGBI. I Seite 132),  geändert  durch Artikel 2 G zur Stärkung der 
Innenentwicklung in den Städten und Gemeinden und weiteren Fortentwicklung des Städte-
baurechts vom 11. Juni 2013 (BGBI. I S. 1548),  in Anwendung der Planzeichenverordnung 
(PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. I S. 58) vom  22. Januar 1991, zuletzt geändert 
durch Art. 2 G vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509).

M 1 : 500
Die Planzeichnung -Teil A- des Bebauungsplanes
gilt nur im Zusammenhang mit den textlichen
Festsetzungen -Teil B-.
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